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Msmag, dm Ir April.
*»wnicrw><i«V t

... Atis Italien- vom 2; Mr,. ' '
Der Karstr!. Commandeur rn Ehes Leaiitteu ist d»^ sekneni
npkq..«ktter Pav.a mit Dem Lürdil.ischen Generalni"

SWununb iu|«rttmenij«rcjf<d> woselbst best« mir d-m Srìhàa
fiïbTiïniïT Pa» «êdlltn Aurûànft îiièitnin

g tasrllst der Befthl, daß alle Lardinische Lffieiere deip
28stc>! J.ar, de» iwen Korps ftvti ststren. Ans Genua ìiwldek
man vor Frauj-sil-ve General Kellerman sey M

Lchrrrt komme an seine Krolle ünlS»
Buàiparle „11 Scherers Stelle. Es hM:i« sich, fc„S dev der
Sr„njvsiichen Ärmee, da per Frost so heftig eingetreceli, 30Ì

1 ^ rt^ e l,niiC gewesene Lastihiere ersro»

•ij •, Schreibe« «tti« Lsn-dir, von, 29 njfárjn. .
aetnedenen und erstaunenden Specnlakione»-

>"et diel-er in den öffentlichen Fonds Starr arhabt bade»
und noch ^r,rr linden, weiden in üüen hiesigenBlättern.als ein
bestnderer Gegenstand der Slnftil-rksaMkeft dargestelft. DieOv-

noktnonstlàr sind all, ansiLhslichst«, darüber.. Lie sstgen, die
dieser Specl^arrön fee der Gedàke cîneS tteîdert

Friede,^, aber als geheime MsachLelft Mast an, daß eine Gesell-
schaft lehr wichtraer Jnteresseurdn der neuen Anleihe dein Mini« -
'à versprochen habe, ibm eine grosse Liin-me im l-aâren Geld«
zu schaffen. .8» Halle deshalb sur z Millionen Lrefts specula«

rwil*' 11 * gewisse Zeit, (wofür sie 2.; ssro. e»t Aiàmîe
gèklilnfk um den Preis der LkossS übeftaupk ill die Hohe
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jii treiben und Ihre in Händen habende Stocks zu hohem
für baar Geld anzubringen. Dieses aber, wenn es wirklich
das Projekt gewesen, seh fehlgeschlagen, denn da» ganze Manvvrr
habe da» unglückliche Geheimniß ans Licht gebracht: Daß jeder
gern seine Stocks verkaufen wolle und daß grosser Mangel an
daareni Gelde vorhanden sey, weil am -gsten ras baare Geld ge-
gen Stocks zä Procente gethan habe, indem aus dem Marktplatz
die Menge der zu verkaufenden Stock» ungeheuer und die Müsst
des baaren Geldes verhältnismäßig sehr gering.

CinOppositionsblalt von gestern sagt: "Wenn diese beyspiel-
lose, in undurchdringliches Geheimniß gehüllte und in ihren nach.
thelligkn Folgen unznberechnende Speculaiion von dmiFranzosi-
fchen Direktorium selbst veranstaltet wäre, s> könnte sie nicht
schädlicher für das Lano seyn, als sie wirklich ist. Die darüber
erschrockciie Bank hat ihr Disconiiren noch mehr eingeschränkt,
«m den Spekulanten nicht noch Materialen z» dem angesteckten
Feuer zu liefern. Sie macht ihre Weigerungen ohne Unterschied
ob der Wrchjel von einem redlichen Kausqiann oder von einem
tloffen Spekulanten ist. Die Wechsel der größten Suglis. Han-
delshäuser werden von der Bank ohne Bedenken, ohne Rücksicht
auf den Geschäftszweig, zurückgewiesen. Sogar die Wechsel zur
Bezahlung de» elnziisührenden Getravdcs, für dessen Einfuhr
doch die unerhörte Prämie von 20 Shelling per Quarter Waytzen
bezahlt wird, werden von der Bank zurückgewiesen. Selbst die
Lvtterieloose, die doch Ratioualsicherheit »nd nnr 3 Mvnak zu
laufen haben, will dieBanknichk discontireu. Eines derGcwinst.
loos« von 2,000 Pfund wleß sie ab, ein anderes von Z000 wurde
nnr mir einem Diskonto von 7 Prvceiit in baar Keld verwandelt.
Beynahe ist es lächerlich zn sagen, daß die Bank überhaupt noch
diescontirt, weil sie einem grossen Hanse, welches ihr für 36000
Wechsel zuschickte nur 1403 Pfund diseoirtirte und einem andern
rrn 8000 Pfund gar nnr 150. Wird die Französische Regierung
diesen Umstand nicht benutzen? Es ist gar nicht unmöglich, daß
die Französische Regierung, während die Englischen Minister alle
verderbliche Manöver der Agiotage in Frankreich unterstützen, bey
uns das nämliche Spiel spiele." ,

Heute spricht man, obgleich nur schwankend, davon, es werde
eine Gesellschaft hlesiger Kaufleute zusammen treten, um über
den gegenwärtigen beunruhigenden Mangel des baaren Geldes
und die. so sehr beschränkten Discontirimgeu der Bank Untersu-
chungen anzustellen. ' •'

Commodore Warren hat, nach der Hofzeitnng, ausser den 4
Französischen Frachtschiffen, die er nach Falmouih geschickt bat,
von dem ganzen Französischen Convoy, auf den er gestosscn war,
nnr noch die Fregatte Ekolle von 30 Kanonen und j6o Mann
erobert. Die übrigen 6 Französischen Fregatten liessen sich zwar
in ein Gefecht ein, zogen sich aber nach der Felsenküste von Fon-
tenay zurück, wohin Warren ihnen nicht folgen konnte, dessen
Fregatten zusammen nur 158 Kanonen und 1008 Mann, die
Französischen aber lyü Kanonen und 1990 Mauu start gewesen
seyn sollen. Die Französische Fregatte Etoile war als Fliiitschrff
ausgerüstet und hatte viele eiserne Kanonen und Munition als
jftidung m Bord, Auch der Französische Kaper Coureur von 80



Mann, anS St. Mals, ist eroJm worden. Die Fregattenna-
' dre des Elk Pelew kreuzt jetzt an der Mündung der Loire unive^Nantes, lvo Ile für htp ftnstnp». *- — T.. ., i>v* «« *** '.viwiivHug vcr^orre miroetc

Nantes, wo „e fur die das,ge» Royalisten viele Waffen und Mu-
»Ü'i lander hat. Die zu Pvrlemvuth zinückgetommene Flott«
deü ’ltnnim Gardner ist gegen ö Wochen in See gewesen und
îïl""""lraure Kauffahrtopflotten, worunter auch ein«
Westindstcke, die zu einer sichet» Höhe begleitet.'
... Die letzte Do,zeitung enthaft den Köuigl. Befehl) daß kein«
Auelander, die aus Frankreich oder aus den von den Franz ostf.
«si*!!,'?«” besetzten banden komm », in irgend einem Haven oder
4- Iatz (.nglanes, als blogzu Narmouth, Harwich, Dover, Svut-
hamptvn und Gravesand, und zwar nur nach ertheilter Ävnigl.
(Uauiniß landen sollen. Die fremden Gesandten, ihr Gesola«

' und arauffeute und hiervon ausgenommen.
Das Äri-gsgericht, welches die Admiralität gegen den Admî-

ral Cornwall,» ex ufScio halten laßt, ohne daß ein Anklage, ae-
5- n ihn ausgetreten, oder gegen ihn aufgestellt worden, wttd z«
PvilSmvuth am Bord des grossesten F aaaenicbiffs cksnini,»

^^llvtte, gehalten. Die Beschuldigungen, die ihm zur Last faU
hn.' .f'uï, daß seme Rückkehr nach Portsmouth mit leinen, da-
iàlà nnniff unL Lcrlaffuiig der ihm anvertrauten Flotte ein

' blugehoriain sey, da er Gelegenheit gehabt, die Reif«
n !! eines andern Lintenfchiffs fortzusetzen. — Man wird

n, i>" sich verantworten und rechtfertigen
S111, Mcin legt ihm den Character eines sehr uneigennützigen

bey, der schon unter Lore NoSlh sine Penston ausge-
fchlagen und in Ostindien die Gelegenheit, sich zu bereichern ver-
E hade .Se-n Bruder, der berühmte Marguis vonCorn-

- Besr.ff ftvn, seine Stelle als Chef des ganzen
AttiUericwestns (Master of thu Orànance) niederzulegen Ge»
Mhe dleses, so ware es wohl ein Zeichen, daß die Behandlung
des Adimrals rhm nicht gleichgültig wäre. ^

e‘ c P !sitntitchr t5omvaaRte läßt für den Königl. Dienst aus

K ìï?5 ÄSKiT-ed» d/s g^ss-LL

Zur Abholung des Marsen« der»» Petersburg aufgekauft>r Abholung des WaytzenS der zu Peter
"°n in Stau» gesetzt. ^ Das Gettayde

• SÄÄM* ÌT, “•£Ä >7rûnXÏSîff
^?!.e f?"î ^ndistben Zufuhren find ansehnlich, ausAmerika ist auch
a .e,» eingeführt. Auf dem Borgebürge der

'/ î'n letzte December-Erndte so sehr reichlich
können "îr auch sogar von dort Zufuhr bekomme»

,anr^!^/clsu»t geht jetzt hier so weit, daß die Kartenfaìrn,
den7an^',^^"^"'ms. liefern können. Man arbeitet i»
ifr mpM V f- Von 'nuh 7 bis Abends io Uhr und die Spie-
i^bisstüb^Ub^"'/"^" verbrauchen, spiele» von Abend«

nb"v s "hr. Die Damen, welche^azardiviele in ihre»
b" spl^n lassen, geben seistkurzem zugleich kleine Concert«

Menu baden ^Ausrede niedr gegen die zudringliche Po!
Geráu ch d r Mâ '.a'îi ein.Spotter sagte, damit das
««,»»»>D.,àn».. °» mim

I



Schreiben ane Paris, vom zi März.
Die nähern Umstande, welche n,Cn>e„ der Gcsangenr.ehmimg

des Eharctte bekannt gemacht worden, melde», dag «r jn Fuß
fiercest«, gar kein Pferd mehr gehabt und daß man ihn so mit
5° der Deinigen zwischen (Kujoniere und lc Sabland gesunden
habe. Er winde mir 100 Grenadiere» angegriffen, die ihm 10
der Deinigen und seinen Dcnîschrs todteren. General Erignv
und sein Adjutant schreiben, wir versclgten ihn wie einen Hirsch
und er lief wie ein Kaninchen., Endlich holte General Trouvvt
ihn ein: Er war so müde, daß er nicht mehr lause,, kennte und
von 2 Grcnadiern ins Hauptquartier getragen werden mußte,
«oselbst er am nzstcir nach Ae,laus von 2 Sriiudcu vor Gericht
gestellt, verurtheilt und erschossen wnrde. Man har unter au,
der» die Parolen bey ihm gcsmchcn, die lo Tage vorher in Rau-
reö ausgegeben worden waren.

Der ans Basel hier angeianfte Burger Bacher hak den Fric-
dcusgernchtcn ei» neues Gewicht gegeben. Man behauptet, die
darauf sich beziehenden Unterhandlungen würden von neuem sehr
thärig berricben. WaS man aber von wirklich schon «nterzeich-
«el sey» sollenden Präliminarien verbrciket, scheint keinen Glan-
ze» »» verdienen. Eben so hat man wegen hier zu erwarten-
der Unruhen wieder viel Uebertriebenc» verbreitet und sogar
«usgespreogr, die bepden Kammern wollte» ihre Sitzungen nach
Versailles verlegen. Dieses Gerücht fand wirklich anfänglich
einige» Glauben, obgleich keine sichtbare Veranlassung dazu da
ist. Der Rath der 500 gcricrh gestern zwar ja rine ziemlich leb-
hafte Bewegung, da der Präsident anz.igte, er befände sich un-
ter den aus dem Tische liegenden Peiiriviien eine, die viele Be-
schuldigungen gegen Glieder des gesetzgebenden KcrpS enrhielren.
Der Rath trat nach langen Debatten in einen geheimen Aus-
schuß über die Denuntiativucn. Wie es sich in der nachherigen
öffentlichen Sitz,,»» ergab, war die Dcnuntlalicn von angebli,
chen Republikaner» an- Toulon und von Patrioten ron 1789,
gegen Jsiiard, Freren, Eadron u. s. w. gerichtet, wurde abet
von mkhrern Depntirken für verläun>derisch erklärt. Der Rath
beschloß, darüber nicht zu.bcrckbschlagen und trug einer Ec mmis-
fion die Untersuchung der Mittel auf, wie künftig ähnlichen Bvs»
Heike» vorzubeugen und im Süden der Bergpanhep Einhalt j»
thnn sey.

Dieser Tage ward hier in Paris folgendes Bisset in den
Straffen ausgetheilt: ''Serd ans eurer Hut, erste Lrisrer bet
Frevheit, Patrioten von 178Y, Republikaner vom istcn August.
Erhebt euch; es ist Zeit. Der RovaliemnS zcicelr Verschwörun-
gen an. Die Feinde des Volks, dir Estcuans von Paus, wollen
in Vereinigung mit bcn Ehouaris in der Vendee die U,Ueber Set
republikanischen Eonsiikutien verjagen. Wenn die bergen Dnl-
theile eurer Repräsentanten ans den, Heiliglhuikle der Gesetze
entfernt werden, so bereitet ezich der siegende MoyaiisMus Ted
nnd Sckande. Patrioken! vereinigt euch. Seod eurer siegrei-
chen Armeen würdig, deren Blur seit 3 Jahren für die Republik
fließt. Die Republik oder den Tod! psn eine:» Republik.'.nck
des loren August." ^.

Gestern hatte der neue Spanische Gesandte del Lampe fri-ae
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Aitritts-Aublenz fen sera Director»»» und wurde als Gesant-
kcr dcS Königs con Spanien erkannt. Die Sähle, durch welche
er iRPàr nixeaìdnrg zur Audienz geführt wurde, waren mit
einer ziylloieir Menge Neugieriger bevdc-lep Geschlechts ange-
suUt. Prachtvoller Putz, Jugend, Schönheit zeichnete die Da»
inen ane. DerGeiqndte denèampo schilderte in seiner Rede de»
Katholischen König als eine» Freund derFrairzosi ".-en RepndliL

• ®er director L'ctoiirnfur verstcheile in seiner Lntivvrtmit Würde
die brüderliche Erzriedernng. Der Schluß dieser Audienz wurde

- dirra, eineAtichiedüeeöe merkwürdig, weiche der lebhafte Ändert»
Dudaycr aw dre Directoren hielt, um nach Coustantincpel die
»reue als Gesandter anzutreten, ,

Pichegrii soll nun au« seiner Hcpmath hier angelangt ftp».
Gv veidt, er hade Len, Director»-,n seine Ankunft gemeldet und
dieses habe ihn, die -gesuchte Audienz irr den schmeichelhaftesten
Wnedrucken rirrc dem Ansatz zugestanden, wie er sich freue, daß ec
gerade zur Zeit der der Jagend gewidurrten Nationalftstcs hier-
r>er grkomme« s,y, dey weich,m dü- Pnblicrrm mit Vergnügen
einen so verdienten Genera! sehen werde, der durch seine Siez-
ten so allgeiiiern gewünschten Frieden vorbereitet habe. Dieses.
Fest der Jugend ist gestern hier 'i» der,' verschiedenen District«»
der .yaüprstadt mit vieler Ordnung gesexert worden. Alle zur
Obrigkeit und den Verwaltungen gehörige Personen, so wie die
Greise und die zu bewasnenoen Jünglinge zogen nach der ehema-
ligen St. Roch-Kirche, welche zn dem Feste anSgeziert und mit
einem von Slauchsässern umgebenen Altar des Vaterlandes ver-
sehen war. Patriotische Lieder, Reden und die Vertheilnnq der

. Waisen an die jungen Leute durch die Greise machten die we-
sentliche» Acte des Festes aus, worauf man in Procestiou wieder
nach der Municipalität zurückkehrte.

Das Direckorinm hat durch einen Bcschlnfi verordnet, daß
bis zum yten April die sogenannten sedentairen Naîienalgardn

,n der ganzen Republik orgauisirr scvn sollen. Durch einen an-
kern Beschluß Hst c6 vetordnek, daß,' nm die Gesetze Kehörig in
Ansnihrupg zu hringm, in der Central-Administration jedcS
Departements ein Register über die Ausführung der Gesetze und
der Biichs'rsse des Direktoriums errichtet werden sell. Es'sollsi»
seldrgein die Arik des Empfangs der Gesetze und jeder Fast ange-
zeigt werc.cn, wen» irgend eine Municipalität eine zugesandte

, Verordnung b,nnen drin bestimmten Termin nicht hat in Aus-
führung bringen lasse», Alle E:us»!rte, zur Deportation verur-
therllc Priester, Vagabonden rc. sollen,' unter Verankwcrtlichkeir
rvn den Mmiîckâalitäten crrcrivt, die Bevölkernngslisten jeder
Gemeinde ausgesetzt, nnd alle Personen angehalten werde», nie
ohne Paffe reisen; auch soll überall die Natienalkokarde getragenwerden:c.

Es. Male wirf unterm izten dieses folgendes gemeldet:
Gest»» Nacht stiessen unsere republikanischen Soldaten, die

anderthalb Stmiden von hier an den nfttn des Meers vatrouil-
Urten, aiii Emigranten, die eben gelandet waren. Awölf dersel-
be», worunter ein gewisserRonerie und dcrPriester.von Chateau-
neus, wurden getodtet. Unsere Soldaten haben viel Gold er-
bkntkt, einzelne Soldaten über 200 Louisd'vr. Heute sind 50
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Fässer Pulver erteiltet worben, roe!*« Me EMnd er fnr’ bie
Ehouans aefanbet batten. Leider baten erstere in der ®ap von
Herqui einsäe nnsrernchisse In Brand gesteckt. Sie Hatten au*
schon das Fort la Latte eingenommen, wurden aber durch 200
Republikaner wieder daraus vertrieben. Der Capitain einer
Corvette, welche die Engländer in Brand gesteckr, ist gelobtet
worden.

Vorgestern wurden Mer die Kaffen aller Einnebnier der Con-
tributlonen versiegelt. Wie mau glaubt, ist dies bloß geschehen,
«m den Etat dieser Kassen zu einer Zeit »>« crnffatlrcu, wo eine
«ewe Pavicrmünze in Umlauf gesetzt werden soll.

Das Direetvrium bat minmebr die 3 Classen der Dürftigen
bestimmt, welchen vom gteu Dpiil an Brod und ffteisrf- ans Ko-
sten der Regierung geliefert werden, und von welchen die erste
Classe gar nichts, und die bevden andern nur wenig bezahlen
sollen. Auch die öffentlichen Beamten, deren Besoldung unter
3000 More* im Geldwert!, beträgt, sollen Brod zu einem greu
Theile der Tare erhalten. Die Bäcker, welche ausschließlich für
Me Armen backen, werden alle 5 Tage von der Regierung be-
zahlt.

Aus Caen schreibt mau unterm 2ten dieses, daß die Chouan»
Ms an die Thore der Stadt kommen, daß sie aus dem Lande plün-
dern und verwüste», und vorzüglich anPächtern. an Käufern von
Nationalgutern, öffentlichen Beamten und constitutiouellen Pfar-
rern ihre Wuth auslasten. Ihre Kübnheit ist um so grösser, da
es m dein Departement« an Truppen, und den Landleuten an
Waffe» fehlt, sich geaen sie zu vertheidigen. No» machen sie
keine Armee aus; aber sie streifen im Lande ,1, 42 bis 3c, sc daß
ns n "vkhig seyn wird, daß das Departement in Maffir gegen
sie aufstehe.

In der Sitzung vom 27sten hat der Rath der 500 die Stu-
fenleiter des wahren Werths decretirt, nach welchem die seit
1792 zwischen den Bürgern contrahirten Obligationen gelten sol-
len. Di? ,m ganzen Jahr 1792 contrahirten Obligationen gel-
ten 95 Procent: die vom isten Januar bis letzten May 1793
gelten 83;, die vom >sten Junii ,793 bis ristenMärz 179440!-
ten 75: die vom 2isten Märe bis 2istenSeptember >794gelten
. ' ®*e !>oni rissen September bis 2isten December 1794 gel-
ten 92; die vom Listen December 1^94 bis Listen Februar 1795
gelten 50; die vom Listen.Februar bis Listen Avril 1790 gelten
qo; bis Listen Man 30;. bis Listen Junii 20; bis Listen Julin

bis Listen August ic; bis Listen September 8; bis Listen
*1 6 Listen November 4; bis ztsten December z;

bis Listen Marz 1796 gelten 2 Livres.

,, » Schreiben nur dem <5««$, vom 5 April.
Die Frledensgerüchte gewinnen immer mehr Platz und ver-

drängen die fernern Aussichten zum Kriege immer weitet. Von
ganz sicherer Hand wurde dieser Tagen verbreitet, der Waffen-
stillstand solle vorläufig noch aus fernere 3 Monat, bis zum isten
In»« verlängert, und das ganze Land zwischen Rhein und Maaß
von den: Französischen Truppen geräumt werden, da diese Trup-
ven sich, dann bey .der Maaß, »lS einer.Gränzscheidung so lange
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«ttirôaften wtrbfn, bis der allgemeine Friede werbe geschloffe»
»ey».

Der Bürger van Sitter ist nun der dritte Präsident unsers
Convents, der jetzt überhaupt 102 Glieder stark ist und durch
die Ankunft der Deputirten aus Flicßland bald vollzählig sey»
wird. Die aud Frießland gefluchteten und vertriebenen Staa-
lenglleder flehen den Convent schiiftlich um Gerechtigkeit gegen
dictenigcn an, die jetzt ihre Stellen in Frießland eingenommen
haben. ES ist noch nicht entschieden, ob der Convent eine D<»
putativn zur gütlichen Abmachung dieser Sache nach Frießland
sthicken wird, oder ob er im Nothsall gar militairische Gewalt
dort wird brauchen müssen.

Die i2 Convknkglieder, welche zur Verfertigung einer neue»
Constitution für die 7 Provinze» äls Ausschuß ernannt sind, wer-
den zu den einsichtsvollsten der Verjamlung gerechnet und de»

- 18ten dieses ihre wichtige Arbeit anfangen, von welchem Tage
an sie auch an den übrigen Beralhschlagnngen des Convents kei-
nen Theil mehr nehmen werden. Der Bürger Lestcvenon hat
in demselben vorgeschlagen, dieGüter deSHauses Oranien sobald
möglich unter Administration zu setzen.

Während der Gesandte Reel den Convent durch eine Note
um Unterstützung für diejenigen Französischen Agenten ersucht
hat, welche die in Holland telegene Güter Französischer Agenten
und die im Marquisat Bergen op Zoom liegende Güter des Chur-
fürsten von der Pfalz, als Franzos. Eigentbum in Besitz nehme»
wollen, läßt der Churfürst von der Pfalz wiederholt bey dem Con-
vent darum anstreben, daß seine Güter zu Bergen op Zoom de»
Franzosen nicht abgetreten werden mögen.

Der Französis. General Bournonville, welcher, an Moreaus
Stelle, die in unserm Solde stehenden 25000 Franzosen cvmmao-
diren solle, wird künftige Woche ans Paris hier erwartet. Ge-
stern sind ungefähr zoo Französische Husaren hier abgedankt wor-
den, die größtentheil« Deutsche und Elsässer waren. Aus Ansu-
chen des Gesandten Noel ist Erlaubniß ertheilt worden, 12000
Tonnen Butter nach Frankreich auszuführen.

Bafel, vom 2 April. - • 1
Canton Zürch hat an alle übrige Cantons Sine schriftliche

Aufforderung erlassen, ohne Verzug die Französische Republik
und deren GroßbochschasterBarthelemp förmlich anzuerkennen. **-
Die Baronesse von Etael, Gemahlin de« Schwedischen Gesund,
len, hält sich jetzt zii Lausanne aus.

Leipzig, vom 5 April. -
. ?n Halle war am abgewichenen izten März das berühmte

Waysenhaus in grosser FeuerSgcsahr. Der in einem grosse»
Stall der Öekonvmie ausgebrocheue Brand hatte schon da« Wohn»

» Haus desOekonomieverwalters ergriffen und drohte wegen Nahe
* der Scheuern , der Niederlage des Buchladen« und der nabora-
. terien alles in einen Aschenhaufen zu verwandeln ,, aber durch

kdätizes Löschen wurde weitere« Unglück verhindert. Die Stu-
denten sind sehr thätig dabey gewesen und hatten die Aufmunte-
rung, in der von ihnen zum Zureichen des Wassers formirteu
Meihe den menschenfreundlichen Prinzen von Braunschweig zu
sehn. Bürgerschaft und Magistrat, von dem Rettungseiser der
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Studenten gerührt, «rfnchte die Universität, ihnen öffentlich da-
für zu ranke», welches durch einen-Anschlug an das schivarze Brett
geschehen ist.

Lranksnrc am Ntnyn, vom z April.
Laut eine», Befehl, baten sich' am i**,i dieses non der Kay,

fers. Armee am Ovcrrheiii alte Sfficiersianm entfernen müssen.
Die.Kayserl. Feldapotheke-ist auf iroWage» von Doaesibingen

'wiedet zu Herlbriinn angelangt. Don der Seile ten Düsseldorf
machen die Franzosen syridaueind sehr drolzenL« Austalke», brin-
gen viele Kanone» vom linken nach dem rechte» Rhein»,« und
ihr General Lctevre soll gesagt babenv Wenn der Feldzug erds-
iiet rverde. so werde es keine Demarcationslini? geben.

Aus Manheim meldet man, daß die Fcanzöst,»en Soldaten
in den Gegenden der Nahe, welche nach Hause zu gehen verlan-
gen, inia-tb erhalten, und säst alle Französische Truppen nach

-rmd nach die dortige Gegend verlass,».
'Ans Basel schreibt man: Die Aussichten wegen des Friede»-

werden von Lag zu Tag tröstlicher. Es soll deshalb ein Fran-
zösischer Agent in Wien, und ei» Englischer Nnd ücstreichscher in
Paris seyn. Ueber djr Haupkplincie soll man einig seyn.

ttiederclbe, vom ii April.
Gin Pariser Journal liefert von dem gefangene» und erfttop,

fenen Lhnrcrce felgende. kurze Schilderung: "Ll,a>erre de i»
nilwiore warzwische» z-> und 40 Jahr alt, von imrler Grösse
»ud zarter Leibesbeschaffe:,-c:r, aber stolzem und rauhem Blick.

-Er war vor bor Rcvvlittion Schlffslieutenauk gewesen nnd zeich-
nete sich zu Äin'aug des Vendee Krieges durch schröckliche Gtan.-

-namkeic auS. Einem Gefangene» zu drohen, ihn vor Eharett«
zu führen, oder i m mit dem Tode droben, war einerlcv. In
den folgenden Feldzügen schien dieser wilde, blutdürstige Eharac-
ter etwas milder zu werden, aber seit einem Jabre stcllre sich
die vo-ige. Grausamkeit in dem Grade wieder ein, dass er auf den
schwächsten Verdacht n-ik kaltem Blut, Freund und Feind ermor-
dete. Seltsam wi,d eS scheinen, daß dieser Witt,'strich dabe» di«

rKurrst im höchste.» Grade besaß, sich die nater ihm dienenden
Llfl'iere »ud Soldaten ganz ziigelhan zu machen. Sein Muth
hielt jede Probe aus; in den gröffesten Gefahren blieb ihm sel-
tene Geistesaegeuwart und unerschütterliche Fassung. Er war.
sehr listig, nurcrnehmend. thätig, imcrmüdek und warf sick sen-
ren mis ein Berte. Sein Schlaf war sehr iinrnhig nnd er ünkcr-
hrach ihn oft mit Verzucknngen und lautem Geschrev. A» E»t-
werstmg grosser Plane war er unfähig, aber er war der 'ges»!cê-
refte und kühnste aller Parthevgäuger und konnte mit »ngesähi:.
AoobiszooAdeukheurereineMlnrercampagne gegen zooooManir

«»lacken. Ebarette war der ehasüchtigste -Keusch, den vielleicht
it dee Sonne b schienen hat. Duster Ehrsucht schreibe» die Ven-
deer thre erste llnsälle zu. Sie Sewog idn, seine Ainree von der. «
grossen Katholischen unter Delbe: und Beauchamp zu rrenncg, '
gegen welche bepde er eise-süchlig war. Die Trennung bevder
A-nieen verschaste den Republikanern ihren ersten blutige» Sie-
te» St.Srmphoricn, dieEltmal-mevoii Chatillou am irkenOclo?
nnk nsgz und i^cn «ntscheioendsn Sieg von Ehdlek."
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.Das luiicst? Pariser Patrsotenjot:rnal meldet ein? iiomensch-

klche Handlung der bis unter tie Mauern von Leimt streifende»
und morde,chen Obenan«,'n«b welcher ft'e'ju Grii-el. eine Meile
von Lrînti.', einer sthwangetn Frau den Bauch ausgeschnitren, das
unjcirize Jîir.jJ gediakeu und es dem Vqtkr zum Esten vorgesetztyirvctt. " '

Den Genius d--r Zeip>- 1706, April. Altona, bey "n. L.
Dämmerte.,, enthalt:' i. Wapihcik. von H. A. 2 Ueber die
Verewigung der Phtlesophle, der sri'öi-ea Künste und Misten-
schajle» inn Beltissgeschpfien, von -dem Herrn Senator und D.
Dciikkei! in Preiuet. z. Erklärung einer Stelle Virgils. Probe
-es «cnen tzonnnenkarstder Eklogen, von dem Herrn! Hvftakh
Mop. 4. Boni-iveidiichei-, Pantossel. Von dem beisivsbeuen
Hin. Grasen von Sckmekk.ow. 5. Point d'Honuenr. Geldadel,

ü. DreFrechheit.. Ode vöa demHerr» Legations Secre-
tair Gerning. 7. Schilderiiiig der Gräuel unter dein Trium-
virat des Antoninus, Lcpidns und tzäsar Octavianns. Nach
dem App,an, von .vrn. I. C. Mols in Cutin. z. Etwas über
vSu)l l] tflnl 6t : xl'Utbc IIÜÖ TCfntffrfS£» OvhmtMrt ^ g|{£
Briefen von Mapnz, io. Güte des Herzens und Hosnung, von
A H. it. Ueber sestings Denkmal, von Prof. range. , ' "*

' 'kenn'd igtcn April, de« Vormittags präzise um la
rv*, sell iii^ Hcundupg ans dein Borsensalile:

Sammlung neuer, großtentdeils noch nie hieselbstjnm
ANldok gebrachter sranzösischer Kupferstiche, von den ersten

t ss»d besten Abdrücken, sämmtlich in losen'Blättern, Bas-
reliefs in Nahlnen, nebst den Galerien de Palais Koyan,
Palais de Farnese, Luxembourg-, Magnani unb Vatican;
ferner einet lehr beträchtliche» und seltenrnSammlungM»-
Iter-Aeichnunge», nicht nur von Hövsen und Figuren, son-

auch oon allen Theilen der nand- und Mafferbaukunst,
gestochener Vorschriften, gesammkrte» Landcharten, (Atlasse)
und endlich eine merkliche Sainmlung der beste» Stücke aus
den berichmkesten Eabinetken Enrepa in Grps-Abdrücken.
Den 1 sren April eine Panheu weisses sranzosisches Pvrcel-
lain, bestechend in ganz ceiupleten Taft!- Servicen und cin-
nchlnnn Taiesstücken, als Terrinen, Suppentellern, flachen
Te,'er>r, Schüssel» le. wie auch eine ansehnliche Pgrlhe»
keine Damens und Manns Hühke nebst eine schöne Pedal»

. Harfe,
öffentlich durch den Makler packifthefoky verkauft werden. Den

- lyre» April, n Sluuden vor dein Verkanse, sind obige Sacken
vaieibst zu besehen, und da« VrrzelchniK von Kupferstichen, den
Armen zum Besten, ssir 2 Schillinge hey besagtem Makler z»
haben. ^

AmFreptag«, den gten AkndesMnttags, ist dem Schlag
trrmeister vedren», wohnhaft in der kleinen Elbstrasse in Alroua,
etp weisgi aiies Schwein enilaulen, welches an beyden Seiten
ninrn mit einer Sckeere geschnikleuen Schnitt »nd an dein rech-
te» Hinterfuß einen Strick hat. Wer dasselbe dem gedachte«
tztgucr wieder zustellen kg»», hat ei»
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6s find în einigen Gegenden des Herzozthums Holstein fal-

sche Species oder io Schilling-Stücke, und à Species oder
5 Saiilling-Stücke, bepde mit der Jahrzahl 1787, vorgekommen,
welche sich durch ein nndentlicheres Gepräge, einen schlechteren
Klang, und vorzüglich dadurch, daß sie von zinn oder bleyarti-
gem Metall, und daher biegsam sind, von den ächten Münzsvr-
ten gleicher Arr unterschieden. Man hat demnach das Publicum
von den Kennzeichen dieser falschen Münze benachrichtigen und
vor Annahme derselben warnen wollen. Königl. Finanz-Colle-
gium zu Kopenhagen, den Lüsten Marz 1796.

Schimmelmann Reoenrlov. Moltke. wendk.
r Ryge. Tereno. Lange.

' Birch.

f " ,, n ' ' Bekannrnrachirng.
AllenI Guthbesitzern, Pächtern, Gärtnern und einen jeden

kandmann, ist zur Verbesserung des Landes und Vermehrung
aller Arten Getrayde und Gewächse, ein sruchtbarmachendes
Düng-Salz durch den vielen Verkauf mit Sicherheit zu empfeh-
len, und ist in Kruken von ganzen, halben und viertel Pfunden,
daè Pfund zn 15 Mark Cour., nebst gedrucktem Gebranchszettek,
zu haben in Hamburg bey die Herren Rud. <$. Janssen &

" Comp.; in Altona bev die.Herren Nicol. Lpauff & Sohn,
. und in Kiel bev dem Kaufmann, Herrn Job. Rubel.

. > Auf dem adlichen Gute Langholm bey Nvdbye in Laaland sind
200 Stück p, 4‘ »nd 5 - jährige Ochsen diesen Frühjahr zu ver-
kaufen. Die Liebhaber addceßiren sich an den dortigen Den
«alter. '

Ich Endesnnterschricbencr zeige einem geehrten Publicum
an, daß in meiner Wohnung in der Langeustraffe Nr. 134 zn
haben sind: Feme wohlriechende Französische Haar-Puder von
allerley Sorten, mit und ohne Geruch; zwölftrle^ Sorten seine
Pariser Pomade von dem besten Geruch; verschiedene Sorten
feine Liqueur; der ächte Luicastean ans Dornick; Sroyeau, Ani-
sette, Mentbe-Paperine; ächtes Cvlnisches Wasser; allerley wohl-
riechende Wasser; bereiteter Opiat für die Zähne. Falls mau
mich nicht in meiner Wohnung anrrifc, so ist daffelbige zu haben
bey Herrn Drose, Eiftnkrämer in der Langenstraße bey meiner
Wohnung. Alrona, den yten April 1796.
n» picaronin. Französischer Sprachlehrer.

' , - Ei (at fl® »tt Swussehrer Lovk-ndt Im Sltfljen 9ItM*nn»t(f WM
yen eines s'gen ihn anseieieren Verbrechen« setc «ertâchni« aemachk»

- »nd, be»or man seiner (ablast werde» können, tzelmlich «on hier enl«
kernet. Ec ist nur kl-in von Person, wohlqibilder, rrZat rundev nie«
Verhan»en»rS JOcat, ist »iw» 29 Icftr all, und hat de» seiner Cnnwin-
chung einen dunkelblauen Urberrock mit übenvaeeen Knöpfen, Stlee
keln, «Inen rue den Hur und Beinkleider von grün arstrelf, geschornem

> M»nschestrr-elroren. Cine fide Odrizkelt de« Orts, wo derselbe st®
v beir-ien lassen mbchle, wird dadurch «on Pr«Eiäe UN» Assessoribu« des

yiefldkNÄöniol. Canflstorll Io svbststium Juri* er sub obUtione racfprooo-
rui» zestkniend rrmMr, dl'sen Menschrn anhalien, und un« davonNach,
rech: aetâL'zst »ukomm-n zu lassen, damit er -«gen Crstaltuna der Ko-
sten ab-«d»lt Werden könne, dkendkbuti, den aren AvrU >79«.

, > J. L. Läsen.
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««titular, 6e(cfi*rt In Brvruv Gemeine, »!me»af» Welfen m

OotunJ, an»«tt6ai» Mellen von Stickidorg. d.r In den Kop'nbogen.r
BetNng>chen Dnltunsnn NN» deni -»„«nut M.rcur Nt. 38 bekannt nee
martt war, »ntet »et Han) ,» »ersaufen, wir» »en igieit «prlf, Dok,
mittags um io UJr, »asel&st Sff-ntnlch »ein SJieifiMrtett»en »erkauft,
a&rnn eC oeclanat wir», sännen r ©«„Beile der Aittfsuw.me Im Hof«
stehen bleiben; widrigenfalls wir» eS un» noch einige andere Desitzun,
«en, feie zu Schäfereyen »ienilch, auf S Iahte verpachtet. > ' '.."ft

- ' - . . . PUBL1CANDUM. • '5
#a* <*6!(6,n *»* Herrn Reergr I°Kann wölkielm «.ensch.

7"'. r.'- Orga-tlst-n Herrn I«ba»n Andrea» pen-l». Ist da« Recwrak
v fel" Stadtschule und die Oroanistensitîe an der Kirche h e«

feisit leitj flewstben. Da beyde «erntet un» »war erster,S. so wl»
Literae »on dem Biefljen Magistrat wieder M

i i !n .i)4lu, tli11' ftute geschickte Männer ,u erhalten wünschet,
rasp. auch die übt!,in Erfordernisse In «ns,Huna de«

SndignatS, »er zurückgelegten academischeii Studien, »er nltbigen S-ui>
^ n, ' r* hiedurch für »lelentjen, Weiche de, der

k'n "der andern Stelle mit iur Wahl tu kommen suchen wollen, hie,
r,ln °» 'llch bekannt gemacht, um ft* t»<faü5 hier bey un« fordkk»
' am!l längstens binnen 6 SBedien t D«to ju melden.

SScn »ein Rector wir» »fe grSgte Schniiugend In »er Religion, »et
si.tenlehre, der Geschichte überhaupt, »er Erdbeschreibung, »er Deut,
Ln» ® pt n uwj ln ani,cn noch!,en und nützlich-n Wissenschaften

^'"Ntn-ffen, wodurch gute Bürger und brauchbare MtgKederche«
îDtienS gebildet werden können, In »en öffentlichen Stunden

unterricht-t; in Prlteor Stunden aber «erden Kinder, welche Aähigkel,
V "Ï bnn Studiren ,u widmen, In den alten Sprachen un»

?“* 1,1 brn lebenden Sprachen NN» In andern Wissenschaften«
k,5_Jut UnIderfttLr, »och so wett gebrach,, »äß fte hetna»

Schille mit gröffetm Nutzen un» mit geringern Krstm
«r «le «eitern. besuchen können. .Wer ,u »'esem Schulamte ftch mele

conftstorlalleer eramlnltt seyn, auch deêfalln un» w-aen sei,
nes geführten unsträflichen Wandel« UN» guten Benehmens, gleich

mit beybringen; ausserdem aber, weil »er Rector den G»,
und bey Leichen ,u »Iriglren. und dafür »it Ein,

"à de« Cantor« har. dazu auch im Grande seyn.
, ?ung »er Organistenstelle wir» man insonderbe.'t auf solch«

vu.iecte sehen, welche ln dem Seminario zu Kiel »oehin Uur-rrlch»
genommen haben, an» nicht allein wegen Ihrer «eschicküchk-Ii >n der
Muftk, und zumal dem Orgel^iel; sondern au* von lbeem LebenSwan,

Betragen, besonder« aber »on Ihrer iksichilgkeit «um
Schulunterricht gute Zeognisse beybringen und Proben ablegen werke«,

Organist hier künftig, »ur Verbesserung leine« Dienste«, ,um
sritken Lehrer sue Kinder bl« «um achten Jahre un» für grösser« Mäde
«en, mit bestimmt ist.

bkkbessette Einrichtung der hiesigen Stadt, und Bürger,
Schule überhaupt, worauf man l'ither bedacht gewesen un» die man
nein »ar An»füSrung zu bringen suchen wir», hrsset man »em Rector
Mir freyer Wohnung und »,m Nießbrauch von zween kleinen Girren
Ml» e nem Landstnck von QnadratcRuthen, über ycx) M k., »,m
Organisten aber kreye Wohnung und gegen üoo Mk. >ur iährliSen ntne
Nahme sicher »ersyrechen zu können. Für i'tziirn könne, selbige da,
*ütch noch «e-mrtzret werden, wenn dessen Ehegattin im Stand« und
nicht abg-ntigt ware, einer Arbeitsschule. «eiche man bey »er »ritken
«lasse auch nunmehr ,ier einzurichten Willen« ist, ,er,»stehen, vd«
wenigsten« die Aussicht dab-y zu haben.

lvl»e«soe, den i7ken Mär, 179S. " 0 --
Dûrgei-màr und R«nd dîes«r ,

c ' J Gkadr.C
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DeIannrmaLuner,

W-nn naH -er Abni^r ZZLiner L?.vn 6l. £UMUt %it DrNun-e>LL»'
Singen |u Friedrlchsvrt auf« neue auf 6 O-itce, UN» iroar uiugit d!N .
PMteilgtP* b-v »eni Herrn ®a(6tmelste«-Cteuterraju Rindt in grìa,1>tet
SSestmta fttt Einficht nie»tegtl,gt«n Bedingungen, iiu't) eine öffiutl chr ,
Werstrigrung »> d zwar «I-reoeeiv« ttfiliüi ine 0n"ien, uni ìiilin mil
Bnnschllessung der bason tt|HliS!nlin 5 nsnnrn Wi'-'elgridnk, »»epach»
tec »'teen reSen und non dem Pächter bin rsten May tU'ei Jähr« •
angeieaten «ottben könn'»; a(" îrir» solches hiedurch wie »in, B o'h«
gen zu s.derwannê Wnensehanr ge(yatì)t, bcO tiefet Aufbot den igten
fMlJCil »teseO Jahr-, 73otmuta<î um 10 IIlit, sill Hause del Commau«
Samen lind S unmerberrn, Herrn von Vag, ju tzrlsdeichsose, Mette
vorgenommen wied'N.

- Scnial. Schleswig-Holsteinische Land -eommißion auf ©ot otf, ten
-îsttn Mär, i?sS,

V. Soye. V. SttMANy. gering. Schiern.

e« sosl bit S5e*»i;1«meS. Nebelt teS itn Bezirk »eï *mt« taute «
telegenen nastw.jbàster iLvrland's, welche theils in Aoyer- theils In
WagenI Erb > JStbel! und ibeilä in Beleck^ nnb B's-ickuilg eines an,»le«

'gentzen ncuen HusdelchS mir den d-rz» erforbektteden ^fjpbeittnen i-este,
Set, am irren b<« ttstküii tlaen MonalS AutliS, .'ft a er, Feyiuge nach
Sem Könne»,e TOlfeficot». Do»., »efi Dormlteag« um o l!hr, an Dt»
UNS ©irtlf, g-gen BesteUung annitzhmlcher Dürgich.rsk, in «d-tzelliltgen
»» 12 Ruthen DeithS, Nacks,'e an die Mindestioterndr rum Unterboth
gebracht werden; wobey nachrichtlich a -g-zeige! wild, daS Annkhmeee
alle Sonnabend sfit ungefähr die Halste b-t in bet tiäffcflafgettidienen
Woche be,chasten Albeit ihre Bezahiung grwärelgen können, so wi,
auch für hinlängliche Weide, Bedi-f bet bey der Wegen, Albeit beni»
tSljten Pferde £»geu b (llge S8r,af)iiind g-forget tteibeit so S', mit teil*
solche« hiedurch kss-nenich bekannt g-uiacht.

nhklstian, Albrichien-Koig, den islen Mär» >73*.
D>e Cîiitfrcfientcn der ©rjlmol'utl-u- Di?agr.

Da «bet baä den, paccb Dohat zugehörige auf bet Harkkbeide de«
legen» chehösde, Laogenaatii! genannt, onm rortinonrie, bet Conenrtz
gerichtlich erkannt wotd-n; s» wir» solche« nicht nur hiedurch klf-n»
»ich bekannt gemacht, sondern es werden ans!', NtM<ns,ber hochgräff.

,'ikangstedtsche» Guirherr'chask, alle und jede, welche an ihn, a!3 Bet
fiber dieses GehöjdeS, wie auch an seine übrigen Haabe und Sîstker,
einige Forderungen und Anchrstche hadchi, hiedurch, und fwar fad p»u»
Ptndiolì & pergar,i fllertil cillret UN» geladen, solche, und zwar »I«
nnnhelrnlschen ingerhald S. die Auswärtigen aber in ia Wochen, und
»war letztere unter Bestellung eines Procnra'oïii *d Att», bey mir deut
p. r. fust!«-ri-,, I- Aston» gehörig anzugeben, ihre Forberungen k'cht«
»icher Art nach ,u jnsiifistr-n, uo» sodann serner,r gerichtlichen Verfiä«
gung >n glwäeriz'U. Gieici, betn »u» denen, die eiwa uon dem dtp
Meinschuldner Plunder in Härd'n haben, oder ibm sonst eiwaS schule
»lg find, hiedurch injongirek wird. solches sn den rorbeschrl,denen Frle
Ken lui, p»n» äupU und dey Verlust »er Pfankgerechiigkelt, gehörig
OllMielgen.

ANM öffentlichen Verkauf des besagten Gebifdiö Langendarm cum
n»rtlueotîi. III dee 6ie Jnnil angesetzet; an welchem Lage, »es Dormlte
tag» um 10 INr, fich die L rbhaber auf dem Hose Tangstedt tinfill»
Pen, und o*frpästigen können, daß dem höchlltzietenden Säufer, ober
allenfalls dem letz!,,, Löser, da» Bthölde Langendaem rum port, gegen

Î aate Bezahlung oder zu leistende hinlängliche ffaueion', «erde zngeechlagen und der Käul,r oder Loser darin gesetzmäßig werde Immitelrek
»"den. Woruach ein s,der dem daran gelegen ist, fich zu achten hat.
tz-jidiA Alio»», de.» »»len Mi», >7SS.

«5. $n Niemann,
j>, t. Juitisiiriui ,n längste,»-



Iohann Ludvig Lübecker.
SS ist in oer Baronie Ryff-nsteen auf »em Darstrante Sstdelk

Sorich Minde cm -;sten No„mb,r v. I. im Straudiehn d»ß Swan»«
.»ogkS Mads Lechbye auf SüdelKIit, HuuSbyk Kirchspiel, ohne irgen»

«lne lebende Person »ing-tri-b'N. «in mit dem Kiel in die Höhe ge-
kehrte« m>k s.mmer deiadeneS Sch ff, wckche« gleich von der starkeist
aÌ? i'rff'blagen Worten. Zufolge der von den »eykommrnden Strand»
Officialese „ichehenen'An,eige, h«! Man bey »er angestellten Unieksust

»a« Schiff all und teffen Inwendiges Zimmer,
al» Balken, Bringer«, S-i,enp,a>>ken, Bodenstücke nebst »,m Klee ,in
chen Host gewesen; »,« Decks »ià hallen 7 und elntzait Cll-n in »en

die Bodrnnucke 6 Ellen und der Kiel 30 Ellen. Aus einen«
Deck-baiken, de: bey »er „offen Luke gkfeffen, war gebrannt 1784. 40,
- ele-e Krone, worunter C7. zi., uvd an etnem an Land gebo-genensti
«s.uck vom gknssen Mast kost»;- man Petzen, daß »a« Schiff un:r? »«»

- - / ^ f. ^n|
à ïten ï. $!î., tzeê Morgens, »nr» man eines Schlei anfichnîg»

tttlitìii nördlich »cm der 3.if*t Lasse» ( m êartcgal) nicht weit »v»t
Lande, beynahe aas die eiNiSei-.e iao, und wovon nur etwas von reit
Maiîen und der obere Theil -om L^cküch IN sehen war..

Noch d»S Nachm!»«,« an d,n> vorher,eh-ndin Lase, war das Wet»
rer stille und gut, und mehrere Sch.ffe gitUgen »er Insel vorbey; am
Aden» aber e:regle fich ein starker Siunn ai'.r N. O Mit Schnetsrgd,
wodurch ve.mulhlich das Uaglnck »nS S-Mffnê -st desSrdek, woe»«!.

Bey dec nachSer zehalt'-le» gesetzmäßigen ü--ttrsn»uug fand mast
»aS Schis ans ; Faden Wasser mit rollen Segeln tzeruni«7 gesunken,
welcher ietzleee Umeiant »>e Ikaurize Bermnthung a» die Hand «lebt,
»aß da« Schis pichüch, nnd vielleine in, Herumdrehon, s,y virünziücif'
Worten. Da« Boot, welches vom Sch ffr abg-kapr „Wesen, Ist m i
ausgekehrtem Bose» , kein.« ater von ker Sch.sSmaneilfi erst lebend»
»deriorr, 1st dic h »r »um Lande gekommen; wohl aber find iwey lose Hül»,
der eine Mit schwa-,eptBan» unbLocardk, samt »IneMütze von schwär»
»!tn F.ll, am Strand« a-suiiden. AuS dem Gebäude und L-lckelatz,
ist zu erleben, daß kaS Schis eine tzokändtsche Schmacke „wesen; bi«
rum laten dieses aber ist weder an dem Schiffe noch an d'Ni Boos/
das geringste K,ni.»ich-N enldeckt Worten, woraus der Name oder.
H-ymaih de« Schiffe« >u erkennen wäre; au» hat man bl« dahin noch
klar Gelegenheit gesunden, ru «rfahtnN, ob das Schis *ir* Ladung,

dann we live, eingehabk hab,, einig! aber »SN »IN Seegeln st...» mit
diesen Buchstaben: bl 0 — 18. andere nur mir IE, bejelchnet Auf
»m(t grossen läaguchten Schachtel, mirKieidungSstücken, find ist» Bvch»
staben: AK, UN», unter den Kleidern, aus ein paar Nachthemde: T. K.
anAkbrachr. '* ,;-;t i

Beym A'-gang der letzten Bericht, war raS meiste von deck S»,fS>
Lackenatz und von den sogenannten stehenden VN» lavserden DerLttzß
Ichasien geborgen, ausgereichner und In Beiwahrung gebracht.

Dieses wild tziemik öffentlich, und dreymal nach einander, bekannf
gemacht, UN» Ser oder die Eigenthümer hiemliteist eingeladen, st» bin»
nen Jahr und Lag, vom aken Mär, letzkadgew. aniueechnen, entweder
persönlich oder durch genugsam LrvoUmächligle, auf dem Hiöcengest
AnilS-îomrelr ln Jütland ,u „leiten, ihre a;i die gestrandete Gnihec
»erckeyntlich habende Rechte und Ansprüche gesetzmâ.nig ,u erweisen,
und sotann weitere Anweisung und Reio.ulion, dem Befinden na», rni.
erwarten; doch unter der auSikücklscheu Verwarnung, daß, saus fte I«
“““o prssSxo nicht erscheinen, muffe» fl, gewaltig seyn, daß fist-
m.r ihren Ansprüche» nicht weiter g-h»rer, sondern damit gänilich präst
«nern »nd ausgeschlossen, ihnen auch deshalb ein immerwährendes
Stillschweigen aìjsirieni werden solle; immaffen alSdann daS tteüäuuu»
cyachdem alle rechtmäßige Unkosten abge.ogen ward«,) »,m ntkan»,
Regan w-rd acrenfirik werden.

«Mthaaiß ,u Hiöring, den -rstenMär, ,7)6. ^ :
. 35to Sönlgl. Majestät ,u Dännemark, Norwegen, er»

destallter Amtmann,
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Deck j rani Höhe gehabt; fernìr fan» man an San» getelebtn, eine
»lernt ßbettfüte tum Koos, neun jeroa&lt auf einet, und blau auf »et
«nbetr Seile, mtoenbifl mit ei»em C.tkel chiag unb roib, weit unb
»lau gtmahiien-Rundungen, mit einem schwatz »nb weiffen Stern ii
»et Mille, Die au» Kohkine Nil» TanueNho, bcilehenLe Labung ent,
Hilt folgende Sotten un» Merkzeichen: -a Balken, io dreyoietlei El-
lern nauz, , Zoll In ll, gemerkt zzllilj et Stuck »iio, 9 Ellen lau,.
* Soll in 0, jtmitft 1»; ei Sisicf »no, 8 gueit lanu, 8 3oJ in n,
Jemecit »v,Uj I Stuck »ito, 7 uni einhalb Eben lau«, 7 und einhaib
So« in ll g-meeki »vl; tz Elück »iw, 9 Eben 10:13, 8 Aon in n, ge«
weift xx; II Stück »ito, IS einbiettei Ellen laut), 10 einoilttei Zoll
in ü, fliuietft »x*vi; ii Stuck blio, 13 tuen utij, 6 Zoll in Q, S e«
m.itt »ii; I Stück »Ito, i3 Ellin lang, 6 Zoll in [], gemerkt xxilll;'
14 Stück eito, 10 ireybiitiel Ellen lanfl, g Zoll in [J, J.iiierfi xx’.’llj
3C (Stiles b to, 10 »teiibtetitl gum lang, u Zoll in U, s.iuetft »»Mi;
14 eines btio, 10 »t-ysiettei Elle. laus, 9 Soll in ü, gemerkt xxUl;
90 Stück dito. 8 Elle» lang, 8 Aoll in n , jeniceîi xv[;l; 14 stück
»ito, 8 uu» einhalb Ellen wng, x. Zzg in n, gemerkt »e; 11 si-ick
40, füfi je» Holz, 8 UN» einhaib Ell.-N lang, sAoll in Q, gemelkt»»;
5 Ciller 13 fUhigtS »ito, 8 Ellen lang, 5 Zoll in n, genierst xvl.ij i 0
eiuct 14n fügifltö »ito, 6 Ellen laug, 4 Aoll in D. gemerkt »ii 1; 1,
«luck Z4,jüh.ge» »ito ober Ichina» Riem Hölzer, ,6 Ellen lang, 4 UN»
tinhalb Aoll in 0, gimerkl »i»»i; ir Stück 42 fühige» »ito, 18 Ellen
lang, 6 Aoll >1! Q, gemerkt »»»», 44 Stuck lacknh.g«» »tw, 10 Ellen
lang, 4 Zoll ln U, gemerkt »»,1.1z 60 Stuck 30 fiij.ato îlto, ti E«en
tan«, 3 »11» etnbaib Zoll in [j, gmi rkt xxi; 14 St, 14 »ibigeg oiio,
10 Ellen lang, g Zoll in 0, gemerkt »»llilz 13 Zwölfte., 8 efllce, 6
Elle» lange; 98 Stück lo.ellig», 8 Ellen lange; ,1« Stück n.eUige,
2 »tepbiettti Ellen lange unt 284 Stück kleine Wacholber. Stacken,
wie auch eiret 3 Kaden Birken. Brennhol, ohne Altchen. Der, oder
diejenigen, welche an vordemeldieMEchlff-wtack und bess-n Ladung
ein E'genehumä Richt zu haben eetmrpnen, werfen in Utbereiuiiime
MMig mit dem Piarat »Om eiten Miez 1790 fob pmn, pricmü Sc
parpetui fiUutii »uct» die Veriingstden, Altonas chen und Hamdutgi«
scheu Zeitungen zu 3 wieberhv.ien malen eingrlaètn, Innttbaib »et im
allerhochslen Besetz »orgeschriebeneii Zeitsriü sich mit «en beofall.geit
annehmlichen un» güliigen Beweisen bey dem Steandraichier 8. 's.
Htn. Osriftiieutenanc be Hofmann ^n Aaberg p«e Ringkiöbing zu Mel«
den, allwo »ie Bepkommeiiden sich'alleö »essen versichern käl.den, wo»
tz»N Rechten gemitz seyn wir». Rammegaar», den I7,ien Ktbr. 179«.

Namen» Sr. Hochwohig.b. d«r Herrn Kammer,
junker» Baton Juri.

P. Lanng.
PROCLAMA.

Wann Mathia» Nielsen Dun» zu Dagkierholk, »ei KIrchsp!»l»Ive»,
tzls» angezesget, wie er zwar mir seiner Krau, Metren, Jen» Mathia»
sen» Hachier, eine »on ihren Eitern Jen» und Anna Margaretha Ma»
thtasse» gekauft« Lanbbohlstelle nach «eeen iilii-cheiu Hn.teit.e im Be«
Atz gehabt, allein w,«er ION ihnen noch seitbem von den 3 Sbdneit
nnb Schi»Ilern Mathia», Niel» und Niooiaii Jensen einen sirmlichett
nontnact bariPf erhalten, wiewohl letztere ihm im Zahr 1782 gewisse
LUitungen eriheiler, und wie er daher, um für ihr« un» andere ein» -
spräche gesichert zu seyn, ein lanbildllchei gerichtliche» Proelama er«
forberUch hlel-e, auch erbäte; »iesek Biere bann Statt gegeben wor«
»ent so «er»en von Berichtswegen alle und jede, besonder» jene z
Sühne und Schwäger Mathia«, Niel» und Nic.aii Jensen, welche
sich zum Dheil sm Hetzbgthum Sch eowig zum Lheii auch in Julian»
aushalten sollen, oder »aseene sie eerftarbtn, deren «Inder unb Erben»
«eiche Irgend einige §eb> ober andere 'Ansprüche un« Korbe.äug«» an ’
fdihane Lanbbohiiielle Lagki.rhöit zu haben oeriniyuen, sub yam ji«.
ein» & porpocai filiutii aUfjefoOett unb clbitt, inneihaib er Wochen»
* 4i» poWiaititnii baja« PraaUmxli, solche ihre Ansprüche und Kor»
K . - - ' . ,
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Juw Im acmoïl« »(( BOttfitu» jfatb«

î?iU.a,*'n ' ^L* ln Händen habenden ötijlnaiiSjotm
'“»«tusen Mi» beglaubl» Äbschrlsren davon zurück ,« lassen»

2Æ-"ïl'iïZ “«<*> .f-°=«'teri. ,d .«. ,u bestellen und demnächst
wci'nre recvrltch« Verfügung in srwarrigen. Haber-leben in berLbvkß
ftrllp HardeSbogriy, den Schien März ,/^s. - -
— '5- €• Felvmann.

in H"r Diaconus Schultz ,u Noriorss Mt, Hinrerlassuna
dnneS LestainenlS, Todes verfahren ist, und nunmrhro jur Pubiicansn

* ,m e . ,fis !n konststorio üdergebengn testainen,arischen Der-ch
!Äu»"",,lï Ì# t *,n. ,4f,n 2>!N!t Si-snS i-sSsten ZahreS, wird lev,

Dinnstao nach dem dr.klrn Sovniage p, it Priujr.rie, anberahnier
worden, alS cir.reu, heischen unh laden Präses und AffifforeL des die,
stsen König!. îoaststorii sämiiiche Erben ,ei O.LuSli. und inSbe^
»ere eine u,.Sange.-Igte nenbnich, Schwester desselben» .Ine verh.yc»
tbere Langen In Pommern» lwk, Meilen ron «vnlgiberg, als we che
st« eesenwaiki, bey ihrer Tochter» »kr.Etzig..„n des Herrn Pa nü

'S*!!"* °‘" Donlainen.Pächler» Bernhardt In, oder twh«
aushalle,, soll» »an ste eniweder lg Person oder durch bin,

langi,« Levvilniächtigr« LN dem benannten Igten Juiiti dlnses «dadreS
Morgens um io Uhr, im Eouststono erscheinen, der Publication del
deregren Testaments beywohnen, und nach gehöriger Legitimation idre
»rw,ni,e Gerechtsame gehörig wahrnehmen mögen, wie denn auch atu
»7 bemerk, wir», »aß nach «ec uns geworbenen »ÎW wo

nicht »edeurendea Nachlasse, den auswältlg.n Erben so Sil de,
diBirnt seyn s°,e». Ais worn,« ssch dieselben gehörig,«an

«prtt'^à Un“C " t0n'm> 2“ fitiU 'U N.ndkbL?».n 7».

(L- S° ^ - J- L. Caflifcrt,

' Sürst I^We^en' Snr°n"«n?"Pa7.bu1g"L.,»

«7«-- k.k.SULL'L.'IKuT'LWî; L'L'.7
Ehsmann, dem Haueimann Christi,» Heinrich -snivel,7

àad Guth Lynrckow mir Zubehörungen, mittelst Landes
.biftaiigien Cenlonâb.rgl.IchS den Schien May -7sz, sstr di. ^n d sse»
^».maligen Biaubigern an sei... obbenannre Ehefrau llb.r.r-ä^
Schuld.Forderungen» deren Belauf au- den »,» UnfelM à
Landger!«» »erhandelten Debit Acren ,u Ta«, lieget» ch list««-- .^
,»schlagen, demeldeleS Guih Thürckc« ader bietnächst. Zuhau« iTt
unitt gleichmäßiger Landes.Lebnherrlicher Bestärlouna d.m m»?
fen van SchUg geschloffenen Lerkaus. .md «au n°mranS a» mZ

Ä3Ä2»S.ÄÄÎÏ

«sch°.,nàn^o--.n- *« .0 Uhr/ a7s u" erm Ho'f.' Ä'"nd-eelch".
«»vnean.le. Forderungen, in so Welt solche »A
Î.I ÏÏ?,, ®‘ schon '"»or auffergerlchllich» durch Vorlegung ein«!
von dem Käufer agnoscirren Dostenlelkeir» als nchria anerkanne Z™

£KWiÄre:S-.£Ä5

(L. S.) Ad Mandatum Sereniffimi proprium.
. vt

C. A. V, Lnelmstnneegge. . '

tnfJ. 3n.«Mn



Altonatr Wtchfel-Gonrs. * Hamburger Weihsel-Court
4 - vom 8 April l?-S. '
L.x.v.vzr?) k Siebt. Atnft.Beo ft.p.D. vziß) lt.IKi

i uro ilMt* ' 1 "i î ufi
oder IBctUrd fn' n fiB.n.fi".• . da*&

7sA
3» fi -c> 9»

•I c.
<561
£61

Amst.B. „
Dito {
Bourdeaux
Paris
London
Madrid
Csciix
St, Sebastian
Bilbao
Lissabon
Veneti»
Breri.iB. 4v^ßp.Pf.i.L,:<>) 5W.d.
— -PR.OCENT.—
Amst.Casia 14Ì fehl. ) k. Siebt.
Dito 15* ”! j Kloot
Copeoh.Cnur. tnn J d»io.
Dito . ) k. sicht.
Prag Conr. sc^nsWoehea
Wien Conr. p. Cassa'jo^J dato.

Yi'g nîB.p.Cr.'L^ . datn
i Monat 'Paris X ,- §5.p.Cr.(»Mm

diW>* Loud seß- pöj p.L.St.A
Madr. 68

45;

ilufo,
von

I "lioaaa
dato.

Leipzig in I.dor

Cadix 68
Lissah. 46'
Veneria 8s
Gen.a 78^
Livorno 86

ûascj

gr. p. Duc.n
gr.p.JDuc./ j3ui
gr.p.Cnis.V v-.-
gt. p.Dtic.f |Mo>

pr. Pezzi
dito

dato

Bretl.i.B. 42 |.p Ff-i.B.)«W
— Procnt.

Anvftcrd.Cissa iin fehl. )k. Siel
Dito 124 n 1 Moa
Copetih.Cour. LZ J dato.
Diro ) k. Sick
Prag Courant 47 / ~
WienCour.p,Cassa 47

)I.d.Mtß«. Leipzig io Ldo'r

"16Woch
J dito.
;U.Md

> Altonatr Geld-Cours. • i Hamburger Geld-Court,
vom 8 April 1796.

Harnt». See ti pC.lchl.-| aiaSpao. 1 - - n i'!*
Duetten n. ;j pC. bess.J Bwco. IDucatenn 5£ pC.fcess. J B,cca
Dito al Marco • "iv.n.d.4t.it)ito al Marco 1 »oll»,
Louiad'or 3 «€ âpnfSj*“ sP-Bo®
, - i i i V

i . 1. i J Prosen«

JtaefAtVtit (Eà
\ Bine».

Chr. L. & Fr. d’a* 38 J J

• Uft

I -IpCAass.«.
JjHXonf.

1 vo
Louisd’or II 11$ J.'fj JSt-
Hamb.Cour. 17Ì
Dänischgr.Cour. 17J (
Neue ff. voil u\ \N.Preuss-4U.gGgr. 50H Baaw
Clir. L.&Fr d’or 3äi '

Hamburger Beo »c
Neue f für voll 3 j

1 fthl.al. Nine» f. voll i 1 f«M.i
Chr.L.fcFr.dot io2 Jsh.Com. chr. L Ä p r ^ot J^- Co
Duc. k-JR-thl.l.G. 0Î T schl..li Due.l tJlurilr.l.G. 9ä n se“-*l
Chi.L.&Fr d’or 13 JasJn *f.*oU.|chr. L. & Fr. d’-t» tjl J’îf'
Neue fj
Ducarea
Louisd

«cue f Stück 33 fjr 7 J.« Stück N. f Stück 31 fi 8 to. <>Stä<
Jncaten neue natzaSlsF'- iaSchl. Ducateuceue yud ( ia pa
-ouisd’or 4 nG tSÀÛ > H’ Co"-|Lonisd’or 13 pü i fj 5 c,,uU

«über ia Barron :
4 a slörhig
6 á 7l5tbig

«a aizlöthiz
Fein Silber
♦tück vo* Achten

«•Mark
seht

Spsfe.Bco

Silber in Barren:

nî'Iîlôth.J 27ÎJ^6fJ J u
Fein Silber 27 rrnZ 10 fn
Stück von Achten .

dl,
Marti

Bu

Copenhagener Banco-Noten
Für too Rthlr. Copenh,Banco
f in I Slthir f dLHe

as pC. fehl, als Spec. Bancs,
fisten in S^hl. Holft. Cour, ico^ti

i» Schl. Hobst. Conr. «n
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